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Auch „Fluppen“ können Kunst sein
AUSSTELLUNG Im Haus der Familie Weinmann im Oberhacken können an diesem und am nächsten Wochenende Kunstwerke
bestaunt werden, die talentierte Kulmbacher in VHS-Kursen kreiert haben.

Am Montag
geht’s nur bar

Kulmbach — Eine Fundgrube für
unentdeckte künstlerische Ta-
lente öffnete am Donnerstag-
abend ihre Pforten im Oberha-
cken 20. Im Haus der Familie
Weinmann, in dem sich einst ei-
ne Tuchweberei befand, kann
man derzeit Bleistiftzeichnun-
gen von Textilien bewundern.
Dafür verantwortlich zeichnen
die Teilnehmer von vier Kunst-
kursen, die auch auf den Gebie-
ten der Holzschnitzerei, der
Töpferei und der Keramik au-
ßergewöhnliche Kunstwerke ge-
schaffen haben.

An die 200 Exponate

Mit der Vernissage, die der
Kunstverein Kulmbach organi-
siert hat, warf zugleich der
„Tag der Franken“ seine
Schatten voraus. Die Kunst-
schau im Oberhacken, die das
ganze Wochenende über zu se-
hen ist, soll eine Brücke zwi-
schen Handwerk, Kunst-
handwerk und Kunst
schlagen.

Die Ausstellung mit
ihren rund 150 bis 200
Kunstwerken, soll aber
auch die Interaktion zwi-
schen den Künstlern und
der Gesellschaft för-
dern, wie Vorsitzen-
der Horst-Her-
mann Hofmann
vom Kunstverein
Kulmbach in seiner
Ansprache erläuterte.
Daneben befördert die
Ausstellung
aber auch den
kreativen
Austausch
zwischen

den Kursleitern und ihren Schü-
lern.

Zwei der Künstler unterrich-
ten an der Kulmbacher Volks-
hochschule: Cornelia Morsch,
deren Kursteilnehmer Tusche-
und Kreidezeichnungen kreier-
ten, und Gertrud Murr-Honi-
kel, die mit Ton arbeitet.

Roland Friedrich von der
Werkstattgalerie Unteres
Schloss Wernstein zeichnet für
die Schnitzereien verantwort-
lich, Jaquelin Freiberger und ih-
re Gruppe steuerten Keramikar-
beiten bei.

Bürgermeister Stefan Schaff-
ranek freute sich dar-

über, dass der
Kunstverein
Kulmbach jun-

gen Talenten eine
Plattform bietet.
Der idyllische
Stadtteil Oberha-
cken ist für ihn

ein ideales Areal,
in der eine Kultur-
szene gedeihen
könne.
Die unterschiedli-
chen Werkstoffe,
Techniken und
Motive sorgen da-
für, dass sich inter-

essante Kontras-
te bilden, es für

den Kunstliebhaber
immer Neues zu
entdecken und zu
bestaunen gibt. So
wird zum Beispiel
das Thema
„Rauchen“ auf
unterschiedli-
che Art und

Weise künstlerisch

verarbeitet. „Haste mal ne Flup-
pe?“ heißt die faszinierende
Komposition aus weißem Ton,
Fensterrahmen und Blumen-
draht, mit der Jutta Lange die
Nikotinsucht thematisiert, wäh-
rend Ralph Hofmann einen
drollig dreinschauenden Zigar-
renraucher präsentiert. Ein Hin-
gucker ist auch die geschnitzte

Hand des gekreuzigten Jesus des
Mainleusers Roland Wirth, die
den Titel „Das Mysterium von
Golgatha“ trägt.

Zwei Wochenenden

Beim Tag der Franken und beim
Altstadtfest vom 8. bis 11. Juli
kann man sich jeweils von 14 bis
18 Uhr einen Einblick vom krea-

tiven Können der Hobbykünst-
ler verschaffen. Heute und mor-
gen beim Tag der Franken wer-
den die Kursleiter jeweils von 14
bis 17 Uhr persönlich anwesend
sein und in die verschiedenen
Techniken einführen. Zu ihnen
gesellt sich Stephan Klenner-
Otto, der seine Radierkünste
unter Beweis stellt. stö.

Kulmbach — Wegen der Umstel-
lung des Kassenprogramms
sind am Montag, 5. Juli, im
Landratsamt Kulmbach keine
unbaren Zahlungen möglich.
Einzahlungen können nur in
bar am Schalter der Kreiskasse
getätigt werden. Es kann daher
in der Führerschein- und KfZ-
Zulassungsstelle zu kurzen
Verzögerungen kommen. red

Für nachfolgende Veranstal-
tungen ist die Anmeldung noch
möglich:
$ Samstag, 10. Juli
9 Uhr Feldenkrais-Workshop
„Zusammenspiel zwischen
Füße-Becken-Wirbelsäule-
Kopf“; 10 Uhr Möbeldesign -
hier entwerfen Sie Ihr eigenes
Möbelstück; 14 Uhr Wochen-
endseminar „Arabisch für den
Alltag“.
$ Freitag, 16. Juli
18 Uhr Partner-Fußmassage.
$ Samstag, 17. Juli
10 Uhr Zeichenkurs: Garten-
atelier.
Weitere Informationen gibt es
im Sekretariat der VHS, Tele-
fon 09221/940269.

Das „Mysterium von Golgatha“ heißt das Kunstwerk des Mainleusers Roland Wirth (Zweiter von links). Es
zog (von links) die Blicke von Bürgermeister Stefan Schaffranek, Vorsitzenden Horst-Hermann Hofmann vom
Kunstverein Kulmbach, Stadtrat Dr. Michael Pfitzner und Kursleiter Roland Friedrich von der Werkstattgale-
rie Unteres Schloss Wernstein auf sich. Foto: stö.


